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Juckreiz, Nesselfieber, Augentränen oder
Beschwerden des Magen-Darm-Traktes
mit Durchfall und Erbrechen äußern. 
Normalerweise bildet der Körper beim
ersten Kontakt mit einem eindringen-
den Mikroorganismus (Antigen) Antikör-
per (Immunglobuline). Sie kennzeichnen
den fremden Stoff von nun an als »Ein-
dringling«, und beim nächsten Kontakt
können die weißen Blutkörperchen Ab-
wehrstoffe bilden und ihn sofort bekämp-
fen. Bei dieser Abwehrreaktion bildet der
Organismus den Abwehrstoff Histamin.
Die erhöhte Ausschüttung des Histamins
sorgt nun für eine Erweiterung der Ge-
fäßwände, sie werden durchlässiger. Blut
und Wasser können jetzt ins Gewebe ein-
treten und führen zu Rötungen, Schwel-
lungen und Entzündungen. Interessant
ist, dass allergische Reaktionen häufig
schon beim reinen Anblick von Allerge-
nen wie Tierhaaren oder Hausstaub aus-
gelöst werden können – ohne dass ein

tatsächlicher Kontakt stattfindet. Das
macht es auch so schwierig, den Aller-
genen tatsächlich aus dem Weg zu gehen.

Welche Allergien gibt es? 
Nahrungsmittelallergien: Tritt sehr häu-
fig bei Kleinkindern auf: Zu den Haupt-
allergenen zählen Kuhmilch (erstes art-
fremdes Eiweiß) und Weizen (zweites art-
fremdes Eiweiß). Diese Allergieform
äußert sich häufig in Beschwerden des
Verdauungstraktes. 
Inhalationsallergien: Berühmtester Stell-
vertreter ist der Heuschnupfen. Gelan-
gen Allergene wie Pollen durchs Einat-
men ins Bronchialsystem und die Lun-

Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser

Jede Chemikalie, mit der
unser Organismus in Berüh-
rung kommt, kann das
Immunsystem irritieren. Stei-
gende Allergieerkrankungen
stehen eng damit in Zusam-
menhang. 
In der EU sind momentan
100.106 Chemikalien regis-
triert – für die meisten von
ihnen liegen keine ausrei-
chenden Daten über ihre
Auswirkungen auf Umwelt
und Gesundheit vor. 
Für rund 30.000 Industrie-
Chemikalien in Alltagspro-
dukten müssen jetzt binnen
elf Jahren Unternehmen in
Tests die Ungefährlichkeit
der Stoffe nachweisen, so das
neue EU Chemikalienrecht
REACH. Das klingt erstmal
gut. Werden allerdings
bestimmte Grenzwerte unter-
schritten, müssen die Unter-
nehmen keine Daten zur Ver-
fügung stellen. »Dadurch
steigt die Gefahr, dass giftige
Substanzen nicht entdeckt
werden«, sagte die Europaab-
geordnete Hiltrud Breyer
(Grüne). In Zahlen ausge-
drückt: Über 10.000 Chemika-
lien sind von Reach ausge-
nommen. Fazit: Bleiben Sie
Ihrem Bioladen treu – denn
auch in Zukunft wissen wir
nicht, welche Chemiecock-
tails die Food-Designer kreie-
ren werden.

Herzlichst,

Petra Neumayer

gen, kommt es zu Niesen und Husten.
Die Schleimhäute entzünden sich und
die Betroffenen leiden unter den typi-
schen Schnupfensymptomen. 
Kontaktallergien: Inhaltsstoffe in Kos-
metika, Nickel oder Textilfarbstoffe – das
sind typische Auslöser für die Kontakt-
allergie. Die unliebsamen Symptome sind
Quaddelbildung, Rötungen und Juckreiz.
Wenn man das Allergen kennt, kann man
es meiden.
Injektionsallergien: Die Allergene gelan-
gen über einen Stich in den Körper, z.B.
Gifte wie Bienen- oder Schlangengift. Ge-
meint sind hier aber auch Mittel, die
durch Injizieren mit einer Spritze in den

Körper gebracht werden, z.B. Röntgen-
kontrastmittel oder lokale Betäubungs-
mittel wie Procain. Auf diesem Weg kann
im schlimmsten Fall ein schwerer Schock
ausgelöst werden (anaphylaktischer
Schock).

Allgemeine
Therapieansätze
Auf dem schulmedizinischen Rezept ste-
hen Antihistaminika, äußerlich unter-
drückende Salben und Tropfen und die
Empfehlung, das auslösende Allergen zu
meiden. Bei Nahrungsmittelallergien ist
das Vermeiden meist recht einfach, so-
bald man das Allergen erkannt hat, an-F
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Heuschnupfen, Asthma & Co. – das Erkrankungsrisiko für Allergien
nimmt stetig zu. Während die Schulmedizin eher symptombezogen
ausgerichtet ist, bietet die Naturheilkunde ganzheitliche
Therapieansätze.

llergische Erkrankungen haben
in den letzten Jahren drastisch

zugenommen. Man vermutet,
dass heute schon jeder dritte Deutsche
allergiekrank ist. Waren früher vorwie-
gend Kinder betroffen, fällt in den letz-
ten Jahren der starke Anstieg bei den
Erwachsenen auf. 

Wie entstehen Allergien?
Bei einer Allergie hält das Immunsystem
die in den Körper eindringenden Subs-
tanzen für schädlich, und antwortet dar-
auf mit einer unverhältnismäßig heftigen,
überschießenden Reaktion. Oft handelt
es sich bei den allergieauslösenden Subs-
tanzen (Allergene) um normalerweise als
harmlos geltende Stoffe wie Blütenpol-
len, Hausstaub, Tierhaare oder häufig
auch Lebensmittel. 
Eine allergische Reaktion kann sich in
Entzündungen der Haut oder der
Schleimhäute, Asthma, Heuschnupfen,
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deren Allergenen wie etwa Pollen oder
Hausstaub lässt sich jedoch kaum aus
dem Weg gehen.
Medikamente wie Antihistaminika oder
mehr oder weniger schwere Immunsup-
pressiva mildern zwar meist die allergi-
sche Reaktion, wie Juckreiz, Fließschnup-
fen oder Ausschlag, heilen können sie
aber nicht, und die Nebenwirkungen sind
nicht zu unterschätzen. Eine Desensibi-
lisierung, z.B. bei einer Wespengiftaller-
gie ist recht belastend und zieht sich
meist über mehrere Jahre hin. Nach der
Behandlung sind auch hier die meisten
Patienten nicht völlig von der Allergie ge-
heilt.

Belastungsprobe fürs
Immunsystem
Während es Belastungen durch Viren,
Bakterien, Pilze schon seit jeher gege-
ben hat, sind diejenigen durch Gifte der
chemischen Industrie in Atemluft, Nah-
rungsmitteln und Trinkwasser stark an-
gestiegen. Lebensmittelzusatzstoffe,
Pharmazeutika und Elektrosmog belasten
das Immunsystem über Gebühr. Aber
auch Arbeitsüberforderung, Stress und
seelische Belastungen wirken sich
schwächend auf die Abwehrkräfte aus,
auch ein Schock kann das Immunsystem
empfindlich schwächen.

Dass durch Stress die Anzahl der Ab-
wehrzellen im Blut vermindert wird, kann
man im Labor messen. Lachen und Freu-
de hingegen können das Immunsystem
stärken und weniger anfällig für äußere
Einflüsse machen.

Naturheilkundliche
Therapiemöglichkeiten
Das Immunsystem zu stärken und damit
indirekt Allergien zu behandeln ist eine
Domäne der naturheilkundlichen Medi-
zin. Ziel ist es bei allen alternativen Be-
handlungsansätzen, nicht nur das Sym-
ptom zu unterdrücken, sondern Körper,
Seele und Geist auf ganzheitlicher Ebe-
ne zu heilen. Unabdingbar dabei ist, dass
der Patient die Verantwortung für seine
Krankheit übernimmt und mit dem The-
rapeuten aktiv zusammenarbeitet. Oft
bringt nicht eine Therapiemethode den
Durchbruch, sondern eine Kombination
verschiedener Methoden, die idealerweise
auf den individuellen Bedarf des Aller-
gikers zugeschnitten ist.

Die Symbioselenkung
Eine veränderte krankhafte Bakterien-
flora im Darm kann ganz unterschiedli-
che Beschwerden verursachen. Durch ei-
ne Stuhluntersuchung werden diese Stö-
rungen in der Darmflora (Dysbiose) dia-
gnostiziert. Als Behandlung werden dann
Bakterien, welche eine normale Darm-
flora wiederherstellen sollen, in Tropfen-
oder Tablettenform eingenommen. Meist
reicht eine Symbioselenkung alleine nicht
aus, um Allergien entscheidend zu ver-
bessern. Lohnend ist es zumeist, diese
rein körperliche Methode mit einer ener-
getischen Therapiemethode zu koppeln.

Die Eigenbluttherapie
Eigenes Blut wird aus einer Vene ent-
nommen und anschließend wieder in ei-

ne Vene oder unter die Haut gespritzt. Das
dem Körper wieder zugeführte Blut soll
das Immunsystem des Körpers »um-
stimmen« und die Abwehrreaktionen stei-
gern. Manchmal werden noch Pflanzen-
extrakte oder homöopathische Mittel zu-
gesetzt. Bei Kindern wird das Eigenblut
oft nicht gespritzt, sondern eingenommen.

Entspannungstechniken 
Autogenes Training und die progressive
Muskelentspannung nach Jacobson sind
in ihrer Wirksamkeit erprobt und können
sowohl bei der Neurodermitis als auch
beim Asthma bronchiale sinnvoll beglei-
tend eingesetzt werden. Auch die kran-
kengymnastische Atemtherapie ist in-
zwischen fester Bestandteil der wissen-
schaftlichen Medizin geworden und wird
bei der Asthmabehandlung erfolgreich
angewendet.

Biophysikalische
Heilmethoden
Gehen alle bisher genannten Behand-
lungsmethoden von einem materiellen
Menschenbild aus – also, davon, dass der
Mensch von nervalen Reizen und che-
mischen Abläufen gesteuert wird – so gibt
es gerade für die Allergiebehandlung in-
zwischen sehr erfolgversprechende An-
sätze, die speziell das elektromagneti-
sche Feld des Menschen für Diagnose
und Heilung nutzen.

Klassische Homöopathie
Die klassische Homöopathie wurde von
dem deutschen Arzt Samuel Hahnemann
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts ins
Leben gerufen. Die Homöopathie geht da-
von aus, dass »Ähnliches« mit »Ähnli-
chem« geheilt werden kann. Dies bedeu-
tet, dass eine Substanz, die in einer be-
stimmten Menge Krankheitssymptome
hervorruft, die Krankheitserscheinungen
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in einer anderen Verdünnung (Potenzie-
rung) zum Verschwinden bringen kann. 
Da ab Potenzen ab der D 23 kein mate-
rieller Stoff mehr nachweisbar ist, ist es
die reine Schwingung oder Frequenz, die
hier wirkt. 

Kinesiologie
Die kinesiologische Diagnostik wurde in
den sechziger Jahren von dem Amerika-
ner Goodheart eingeführt. Der Behand-
ler überprüft beim Erkrankten die An-
spannung von bestimmten Muskeln und
zieht daraus z.B. Rückschlüsse auf Nah-
rungsmittelunverträglichkeiten oder Ur-
sachen von Allergien, die auch psychi-
scher Art sein können. Wird ein be-
stimmter Stoff nicht vertragen wird der
Muskel schwach. Mit bestimmten Tech-
niken versucht man, eine Allergie von
einem psychischen Thema zu »entkop-
peln«. Auch die Wahl unterstützender
Medikamente wird auf diese Weise aus-
getestet (siehe auch Interview: Allergien
– kinesiologisch behandeln). 

Bioresonanz
Die Bioresonanztherapie geht davon aus,
dass der Mensch ein ultrafeines elektro-
magnetisches Schwingungsmuster ab-
strahlt, das auch Allergien anzeigen kann.
Mit einem speziellen Gerät, zum Beispiel
einem »BiCom«, werden unverträgliche
Schwingungen, die von außen auf den
Menschen treffen, gemessen. Das Gerät
wandelt dann unverträgliche Schwingun-
gen in ihr Spiegelbild um und gibt sie dem
Körper wieder zurück. Die Allergie soll da-
durch möglichst »gelöscht« werden. 

Elektroakupunktur nach
Voll (EAV)

Bei der EAV wird der elektrische Hautwi-
derstand an verschiedenen Punkten des
Körpers gemessen. Aus den gemessenen
Hautwiderständen werden Rückschlüsse
auf veränderte Energieflüsse im Körper
und damit verschiedene Erkrankungen
gezogen. Auch Medikamente können mit
dieser Methode ausgetestet werden. 

TCM und Akupunktur
Die Traditionelle Chinesische Medizin
(TCM) umfasst nicht nur Akupunktur und
Moxibustion, sondern zahlreiche andere
Therapierichtungen, wie z.B. Kräuter-
heilkunde, Atemtherapie u.v.m.. Ziel der
TCM ist es, die gegensätzlichen Leben-
sprinzipien YIN und YANG im Gleichge-
wicht zu halten bzw. das Gleichgewicht
wiederherzustellen. Das dynamische
Wechselspiel von YIN und YANG bringt
die Lebensenergie, das QI, hervor. Ein
Ungleichgewicht bringt Krankheiten, so
auch Allergien, hervor.
Die TCM ist anspruchsvoll und langwie-
rig zu erlernen. Desto wichtiger ist es,

sich den TCM-Therapeuten sorgfältig aus-
zusuchen.

Sensitive
Resonanzverfahren
Auch ohne Geräte und chemische Test-
verfahren ist es möglich krankhafte
Schwingungen zu testen und mit ver-
schiedenen Heilimpulsen positiv zu be-
einflussen. Unverträgliche Frequenzen
kann ein geschulter Behandler z.B. mit
der Einhandrute testen. Einen solchen
Behandlungsansatz fand der Wiener For-
scher Erich Körbler. Er stellte fest, dass
bestimmte Zeichen und Symbole unver-
trägliche Schwingungen, also auch All-
ergien, ausgleichen können (siehe auch
Artikel Praxisorientierte Neue Homöo-
pathie). 

Adressen im Internet:
• www.allergieheilung.de 

Allgemeine Informationen für Allergiker
• www.daab.de  

Deutscher Allergiker- und Asthmabund
• www.gesundheit-aktuell.de  

viele Links
• www.dgkh-homoeopathie.de  

Infos und Adressen zur klassischen Homöopathie
• www.meine-gesundheit.de  

Infos zur Bioresonanz
• www.eav.org 

Elektroakupunktur nach Voll 
• www.praneohom-portal.de  

Infos und Therapeuten der sensitiven 
Schwingungsmedizin nach Erich Körbler 

Extra-Tipp:
Heimische Apfelsorten essen

Unlängst haben Wissenschaftler herausgefunden, dass ständig neue Züchtungen
unser Immunsystem reizen, und inzwischen leiden rund 20 Prozent der Menschen 
in westlichen Ländern unter einer Nahrungsmittelallergie. Bei Erwachsenen zählen
Früchte zu den Hauptallergenen. Der Lebensmittelchemiker Professor Hans Stein-
hart von der Universität Hamburg fand jetzt heraus, dass alte Apfelsorten deutlich
verträglicher sind als neue. So sei laut Steinhart besonders die Sorte
»Golden Delicious – eine eher neue Apfelsorte – hoch allergen. Allergiker sollten
daher alte, heimische Apfelsorten bevorzugen oder die Äpfel zu Mus verkochen –
denn die allergieauslösenden Eiweißbausteine würden so zerkocht werden.

ROSWITHA STARK

Heilpraktikerin, Allergietherapie
mit sensitiven Resonanztherapien
nach Körbler und Sonnenschmidt.
Info: Tel. 0821/9981332,
www.heilpraxis-stark.de 
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Wer behandelt Allergien kinesiologisch? 

Diese Frage wird mir oft gestellt, wenn
ich über Kinesiologie spreche. In erster
Linie ist es wichtig, dass man zu einem
Arzt oder Heilpraktiker geht, der sich in
»Kinesiologie« weitergebildet hat, wenn
man eine Allergie austesten und auch
behandeln lassen möchte. Ich halte
nichts davon, wenn man sozusagen im
Vorbeigehen einen schnellen Test auf den
vermeintlichen Stressor (Allergen) ma-
chen lässt. 

Was ist die Basis der Kinesiologie?

Ausgehend von der Annahme, dass der
Körper sehr genau weiß, was für ihn gut
und richtig ist, liegt es nahe einen Weg
zu suchen, um mit dem Körper zu kom-
munizieren. Kinesiologie bedeutet nichts
anderes, als Bewegungs- und Körper-
kreisläufe mit Hilfe von Biofeedback des
Körpers richtig zu interpretieren, wobei
technisches Hilfswerk wie Geräte keine
Verwendung finden. 
Zum so genannten Austesten benötigt
der Therapeut einen Muskel bzw. eine
Muskelgruppe, deren Beweglichkeit gut
reproduzierbar ist. Dies bedeutet in der
Praxis, dass dem Patienten eine indivi-

duelle Diagnose und Behandlung zuteil
werden kann. Der sich ständig verän-
dernde Zustand des Patienten kann da-
bei zu jedem Zeitpunkt und ohne großen
Aufwand miteinbezogen werden, ohne
dass ein vorgegebenes Schema abgear-
beitet werden muss. Der Patient wird al-
so immer in seiner momentanen Situa-
tion betrachtet, auf die wiederum durch
eine entsprechende Behandlung reagiert
werden kann.

Wie funktioniert der kinesiologische Test in
Bezug auf Allergien? 

Immer mehr Menschen machen ihre Al-
lergie für ihren Gesundheitszustand ver-
antwortlich, wobei ich persönlich lieber
von einer Nahrungsmittelunverträglich-
keit spreche. Nach meinem Verständnis
der Kinesiologie sind bei Allergien drei
Faktoren wichtig: Erstens der klinische
Befund, zweitens der kinesiologische Test
und drittens der gesunde Menschenver-
stand. Der kinesiologische Test kann
leicht erlernt werden und stellt ein hilf-
reiches Mittel dar. Dabei muss jedoch
berücksichtigt werden, dass der Test nur
objektiv sein kann, wenn der Behandler
sowie der zu Behandelnde dem Ergeb-

nis offen gegenüber stehen und sich nicht
vorher schon auf ein Ereignis bzw. auf
ein Ergebnis versteifen. Durch meine Er-
fahrung und mittels des kinesiologischen
Tests ist es mir möglich zu differenzie-
ren, ob es sich um eine Primär- oder Se-
kundär-Nahrungsmittelunverträglichkeit
handelt.

Wie läuft ein kinesiologischer Test ab?

Zuerst mache ich mit meinem Patien-
ten einen »neutralen Test«, d.h., ich ei-
che oder justiere mich auf den Arm mei-
nes Klienten ein um festzustellen, dass
bzw. ob er testbar ist. Dabei beobachte
ich, ob sein Regulationssystem ange-
messen reagiert, denn wenn bestimmte
Faktoren, wie lang anhaltender emotio-
naler Stress, Lebensmittel- oder Um-
weltallergien (um nur einige zu nennen)
vorliegen, können diese den extrazel-
lulären Raum in unserem Körper erstar-
ren lassen. Sehr vereinfacht ausgedrückt
bedeutet das, dass dort die Fasern un-
seres autonomen Nervensystems enden
und damit nicht richtig versorgt werden.
Das autonome Nervensystem ordnet das
innere Milieu unseres Organismus und
ist jenes System, welches nicht unserem

VON PETRA NEUMAYER
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bewussten Willen unterliegt. Seine Auf-
gaben erledigt es dabei, solange es ge-
sund ist, vollkommen eigenständig und
selbstverständlich, ohne unser bewuss-
tes Nervensystem miteinzubeziehen: Es
veranlasst sozusagen unsere Selbsthei-
lungskräfte, tätig zu sein. Wie ein Haus-
besitzer (der ganze Mensch), der einen
Hausmeister (autonomes Nervensystem)
anstellt, damit dieser die Reinigung und
kleine Reparaturen selbständig über-
nimmt und den Hausbesitzer damit auch
nicht weiter behelligt. 
In einem zweiten Schritt teste ich ein so
genanntes »Switching«. Darunter versteht
man, dass unter Umständen ein Mensch
paradox reagiert, also er beispielsweise
isst und dabei noch mehr das Gefühl
von Hunger bekommt, anstatt das Gefühl
satt zu sein. Dies kann bereits durch ei-
ne Nahrungsmittelunverträglichkeit, aber
auch durch toxische Umweltgifte oder
auf Grund von Narben hervorgerufen wer-
den. Wir unterscheiden beim Switching
zwei Formen: das körperliche und das
mentale. Letzteres ist besonders inter-
essant, wenn wir dabei auf die Allergie
bzw. Gesundheit schauen. Denn sehr häu-
fig erlebe ich in der Praxis, dass der Pa-
tient durch z.B eine Allergie einen so
genannten »positiven Gewinn« hat. Ein
ganz einfaches Beispiel ist hierfür, dass
die Mama gesagt hat: »Im Sommer gibt
es kein Fernsehen«. So war es sehr hilf-
reich, wenn der/die »Kleine« eine »Son-
nen- oder Pollenallergie« entwickelte,

denn dann sah Mama ein, dass der/die
Kleine nicht draußen sein konnte und da-
mit es nicht so traurig ist – »das liebe
Kind« – durfte es fernsehen.
Nach diesem »Vortests« geht es zu dem
eigentlichen Test. Dort werden unter Um-
ständen die verschiedenen Mittel gete-
stet, die für die Allergie verantwortlich
sein können. In meiner Praxis verfahre
ich meistens so, dass ich erst die
Primärallergie teste. Darunter verstehe
ich die Gluten-Unverträglichkeit sowie
die Laktose-Intoleranz. Danach erst wer-
den die anderen Nahrungsmittel bzw.
Umweltbelastungen getestet, gegebe-
nenfalls auch die psychologischen Kom-
ponenten, welche sich hinter einer Le-
bensmittelunverträglichkeit verbergen
können. Je nach Testergebnis wird im An-
schluss behandelt. 

Wie lange dauert eine Allergie-Behandlung?

Handelt es sich um eine »echte Allergie«,
dann ist erfahrungsgemäß mehr als eine
Behandlung nötig. Bei einer »Intoleranz«
genügt oft schon eine einzige Sitzung.
Im Alltag erlebe ich sehr häufig, dass
nach einer Behandlung von einer Wei-
zen- bzw. Milchallergie sich aber nun
die seelischen Probleme melden. 

Können Sie uns noch einen Fall aus Ihrer Praxis
berichten?

Ja, mir fällt dabei sogar eine sehr ge-
fährliche Geschichte ein: Eine erwach-
sene Frau, Mutter von drei Kindern, konn-

te mit der Zeit gar nichts mehr essen,
was mit Obst zusammenhing. Mehrfach
war sie bereits mit Blaulicht wegen ei-
nes anaphylaktischen Schocks ins Kran-
kenhaus eingeliefert worden. Um es
kurz zu machen: Es war keine Allergie.
Es zeigte sich, dass die Frau einfach
mehr Zeit für sich allein benötigte, um
den Alltag meistern zu können. Nach-
dem ihr Mann sich dann entschlossen
hatte, Sonntags mit den Kindern im-
mer allein zwei Stunden spazieren zu
gehen, kam es zu keinem weiteren
Schock, obwohl die Patientin jetzt wie-
der jegliche Art von Obst isst. 

Vielen Dank für dieses Interview!

BIRGIT FUNFACK

Heilpraktikerin in eigener
Praxis. Ausbilderin für Regu-
lations-Diagnostik und Psycho-
Kinesiologie. Seit 13 Jahren
Seminarleiterin zu den Themen-

bereichen »Glaubenssätze, NLP, Ernährung,
Kinesiologie, Familienstellen. Birgit Funfack,
Am Gries 21, 84424 Isen.

Allergien

behandeln
Connection Gesund Leben Interview mit der 
Heilpraktikerin und Kinesiologie-Ausbilderin Birgit Funfack

Kinesiologisch 
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PraNeoHom® bedeutet:
»Die richtige Schwingung
heilt« 
Schwingungen anderer Menschen, von
unserem Umfeld, der Wohnung, dem
Schlafplatz und auch die der Nahrung
wirken auf unsere eigene Schwingung,
die im Verhältnis dazu reagiert: und zwar
verträglich oder unverträglich. So wie zwei
Töne, die miteinander harmonieren oder
auch nicht. Auch die Wirkung von Arz-
neien, die wir zu uns nehmen, beruht
nicht alleine auf der Substanz, sondern
auf der in ihr enthaltenen Information.
Da die höhere Wirkungsebene (»Infor-
mation«) die niedrigere Ebene (»Stoff«)
regiert, ist es dem Menschen möglich
durch die PraNeoHom® mittels Energie
und Informationen zur eigenen Heilung
beizutragen. Die Arzneimittel der Pra-
NeoHom® wirken im Gegensatz zu klas-
sischen Medikamenten ausschließlich
auf der Energie-Ebene und damit »ohne
Chemie«. 

Die Heilkraft
geometrischer Zeichen
Dafür bedient sich die PraNeoHom® geo-
metrischer Zeichen, deren Wirkungen von
dem Wiener Wissenschaftler Erich Kör-
bler entdeckt wurden. Letztendlich ist
diese Methode uralt, wurde jedoch erst
in unserer modernen Zeit wissenschaft-
lich erforscht und wieder angewendet:
Die Körperbemalungen bzw. Zeichnun-

Die PraNeoHom® oder auch Praxisori-
entierte Neue Homöopathie, ist eine ein-
fache Heilmethode, deren »Energieme-
dizin« vom Patienten in Eigenverantwor-
tung verwendet, nach Anleitung des Pra-
NeoHom®-Behandlers sogar selbst her-
gestellt werden kann. 

Wie funktioniert die
PraNeoHom®?
Die Quantenphysik lehrt, dass Materie
und damit unser Körper durch Schwin-
gungen und deren Energie und Informa-
tion geformt wird, die individuelle Gestalt
einnimmt. Das Wort Information – »In-
for-matio« besagt, dass es sich um et-
was »in Form Getretenes« handelt. Ge-
sundheit oder auch Krankheit können »in
Form treten« oder auch die Form wieder
verlassen. Den Einfluss darauf haben
wir in einem gewissen Maße selbst. 
Aus Sicht der modernen Wissenschaft er-
fassen wir einen Menschen nicht nach
seiner Haarfarbe, Körpergröße etc., son-
dern als ein Informationsfeld, in seiner
Wirkung vergleichbar einer Welle. So wie
Licht und Klang wellenförmig wirken, so
auch das Energiefeld des Menschen. Ist
diese Welle in sich harmonisch, ent-
spricht dies einem gesunden Menschen,
ist sie disharmonisch, leidet er an einer
»Störung« oder Krankheit. Das, was wir
Krankheit nennen ist somit lediglich Aus-
druck einer disharmonischen Energie-
welle, die auf energetischen Fehlinfor-
mationen beruht. Mit Hilfe der PraNeo-
Hom® können diese Fehlinformationen
korrigiert werden. 

Hilfe gegen Allergien und deren Ursachen mit
Hilfe der Strichakupunktur und der eigenen
Herstellung von Heilwasser

gen des Ötzi, aber auch der Ureinwoh-
ner vieler Eingeborenenstämme, India-
nern wie indischen Gottheiten, sind of-
fenbar seit Jahrtausenden bekannt. 

In der PraNeoHom®
verwendete Zeichen sind
u.a.:
• Die Sinuskurve: für die Umkehrung von

kranken Energiewellen in gesunde
• Das Ypsilon: u.a. für die Stabilisierung

(Versiegelung) gesunder Zustände
• Parallele Striche: wirken als Antennen

und Verstärker
• Das balkengleiche Kreuz: u.a. zum Ent-

stören von Wohn- und Schlafräumen
• Doppelspirale: u.a. zur Herstellung ei-

ner harmonischen Wohnatmosphäre

So kann die PraNeoHom®
bei Allergien helfen –
der typische Verlauf einer
Einzelsitzung:
1. Zuerst einmal testet der PraNeoHom®-
Therapeut mit Hilfe einer Einhandrute,
welche Energielinien (Meridiane) bela-
stet sind (Körbler-Status). Maßgeschnei-

Von Layena Bassols Rheinfelder

Suzan H. Wiegel
Die Heilkraft der 
Kahuna-Medizin
Weisheit & Naturmittel aus dem
Regenwald Hawais
Books on Demand, € 14,95

Kane, Lono & Ku, das sind die ha-
waianischen Namen für die drei
»Selbste », mit denen die Kahunas die

Ganzheit des Men-
schen beschreiben.
Kahunas sind die
Ureinwohner Ha-
wais, Meister des
Heilwissens, Ärzte,
Priester und Scha-
manen in einer Per-
son. »Für die Kahu-
nas, die ich getrof-

fen habe«, so die Autorin, »ist es völlig
unverständlich, dass unsere Gesell-
schaft den Arztberuf von dem des Prie-
sters trennt. Jedes Helfen, alles Heilen,
jede Unterstützung umfasst aus ihrer
Sicht immer die Seele und den Körper.«
Und mit alten, bei uns bisher weitest-
gehend unbekannten pflanzlichen Es-
senzen, mentalen Techniken, Metho-
den der Energiearbeit und spirituellen
Übungen verfügen sie nicht nur über ei-
ne wirkungsvolle Präventivmedizin, son-
dern sie kennen auch die kraftvollsten
Wege zur Reaktivierung der Selbsthei-
lungskräfte. Das Buch enthält viele prak-
tische Anleitungen, die persönliche Le-
bensenergie zu steigern und zu stabili-
sieren, und auch wie Kahuna-Medizin
sinnvoll mit westlichen Heilmethoden
wie Bachblüten oder Klangtherapie
kombiniert eingesetzt werden kann.

A. Geiger at al. (Hrsg.)
Unternehmen Wellness
Pabst Science Publishers, € 49,-

Sie planen eine Selbstständigkeit im
Bereich Wellness? Dann gibt Ihnen die-
ses Buch praktische Hilfestellungen.
Ebenso ist es nützlich bei der  Umori-
entierung von bestehenden Betrieben
wie z.B. Kliniken, Praxen, Hotels u.v.m.
zu einem gesundheitsförderlichen  Be-
trieb. Der Schritt von der konsumori-
entierten Wellness hin zu einer sub-
stanziellen Gesundheitsförderungsar-
beit durch nachhaltige Gesundheits-

Bucht ipps

bildung ist zukunftsorientiert und bie-
tet die Chance, auch betriebswirt-
schaftlich gute Ergebnisse zu erzielen.
Das Buch hilft, unternehmerisches Den-

ken zu entwickeln
und umzusetzen.
Die Autoren  sind
erfahrene Dozenten
auf dem Gebiet der
Wellness und Medi-
zinischen Wellness.
Wissen und Erfah-
rung aus den Berei-
chen Betriebswirt-

schaft, Architektur, Salutogenese, Öko-
logie, gesundheitsbezogene Kernan-
wendungen von Wasser, Ernährung, Ent-
spannung, Bewegung, Massage,  Kos-
metik und Sinnentraining sowie Qua-
litätssicherung und Personalentwick-
lung sind zielführend in diesem Buch
aufbereitet.

Jimmy Scott, Kathleen Goss
Allergie
Und der Weg, sich in wenigen 
Minuten davon zu befreien
VAK Verlags GmbH, € 17,50

Aus seinem international anerkannten
System der Gesundheitskinesiologie

entwickelte Jimmy
Scott, Psychologe und
Berater für Ernährung
und natürliches Heilen,
eine Selbsthilfemetho-
de, mit deren Hilfe sich
schon viele Menschen
auf einfachste Art von
ihren Allergien befreit
haben: Durch Energie-
ausgleich, das heißt

konkret durch das Klopfen von Aku-
pressurpunkten, kann man Allergien in
kürzester Zeit auflösen und die Ver-
träglichkeit vorher unverträglicher Nah-
rungsmittel und Substanzen erhöhen.
Denn Allergie ist das Resultat einer
Störung der Körperenergien. Sind die-
se blockiert, kann es zu Fehlsteuerun-
gen kommen. Scotts Techniken zum En-
ergieausgleich werden bereits in mehr
als 20 Ländern therapeutisch genutzt,
der Autor selbst beschreibt seine Hei-
lungsstatistik mit einer Erfolgsquote von
90%. Ein umfangreicher Abbildungs-

teil und genaue Anleitungen erleichtern
die Anwendung.

Janakananda
Ayurveda
Nahrung und Bewusstsein
Yfa Verlags GmbH, € 49,-

Ayurveda  bedeutet
übersetzt Wissen
über das Leben. Im
Wesentlichen ver-
mittelt es uns Klar-
heit darüber, dass
wir mit jeder Nah-
r ung sau fnahme
auch in Verbindung
mit einer geistigen

Nahrungsessenz gehen. Das Buch bie-
tet eine praktische Einführung in die
Grundprinzipien der ayurvedischen
Nahrungslehre, und weist die Zusam-
menhänge von Nahrung und Geist auf.
Neben vielen bebilderten Kochrezepten
erhält der Leser nicht nur Einblicke in
Kochtöpfe – sondern gleichermaßen in
die Tiefen dieser wunderbaren indischen
Lehre
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worden (bei einem Quincke-Ödem
schwillt der Hals innerhalb kürzester Zeit
so an, dass es zur Erstickung kommen
kann, wenn nicht sofort mit Kortison per
Infusion eingegriffen wird. )
Die Ermittlung des »Körbler-Status« er-
gab, dass verschiedene Akupunktur-
punkte mit geometrischen Zeichen be-
malt werden mussten. Im Anschluss dar-
an testete ich die Nahrungsmittel und
kam zu dem Ergebnis einer hohen Un-
verträglichkeit bei Möhren, Sellerie und
Petersilie. Wie oben beschrieben began-
nen wir nun, die allergieauslösenden Stof-
fe »umzuschreiben«. 

Psychische Ursachen von
Allergien
Die Erfahrung zeigte auch in diesem Fall,
dass die Allergie mit einem Trauma zu-
sammenhing. Bei der Patientin lag da-
mals der Verdacht vor, dass sie ein spa-
stisches Kind werden würde, was die Mut-
ter vollkommen überforderte, sodass sie
innerlich ihr Kind ablehnte und dieses
Gefühl der Ablehnung auf ihr Kind über-
trug. Die Allergie und das Trauma wur-
den deshalb umgeschrieben und die Um-
schreibung regelmäßig auf Wasser über-
tragen. Drei Monate nach ihrem Besuch
in der Praxis berichtete Anja B. begei-
stert, dass sie wieder Karotten, Sellerie
und Petersilie essen könne und diese
ihr nun bestens bekämen. 
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LAYENA BASSOLS RHEINFELDER

Jahrgang 58, Mutter von zwei
erwachsenen Kindern, ist in 
Barcelona geboren und
studierte Biologie. Sie ist
Heilpraktikerin und erlernte
Tibetan Pulsing Healing,
klassische Homöopathie, Dorn
und andere Heilmethoden. Mit
der PraNeoHom® zeigt sie

seit Jahren Patienten und Kursteilnehmern, wie
sie ihre Gesundheit selbst in die Hand nehmen
und die eigene Selbstheilung fördern, insb. auch
Allergien heilen können. Sie ist Leiterin des
Instituts für PraNeoHom® und behandelt in ihrer
Praxis in Herrsching am Ammersee. Sie gibt
Seminare in verschiedenen Städten Deutsch-
lands und bietet die komplette PraNeoHom®-
Ausbildung an. Kontakt: Layena Bassols Rhein-
felder, Seestraße 52, 82211 Herrsching, 
Tel. 08152-989088, E-Mail: info@layena-
bassols.de, www.layena-bassols.de

derte geometrische Zeichen werden auf
Akupunkturpunkte aufgemalt. Dadurch
werden Störungen im Energieverlauf be-
hoben und das System ausgeglichen. 
2. Die Zeichen werden vom Patient spä-
ter für die vom Therapeuten ausgetete-
ste Zeit eigenverantwortlich nachgemalt. 
3. Dann ermittelt der Therapeut, z.B. wel-
che Nahrungsmittel allergieauslösend
wirken und wie groß die Unverträglich-
keit ist. Der Patient hält dafür das Le-
bensmittel in der Hand. Ist dieses nicht
vorrätig, denkt er es oder spricht es im-
mer wieder aus zum Beispiel, indem er
»Milch, Milch« sagt. Die Testung kann
sehr spezifisch sein. Es kann z. B. her-
ausgefunden werden, ob eine Milchall-
ergie sich generell auf Milch bezieht oder
nur auf Milch, die nicht aus kontrolliert
biologischem Anbau stammt.
4. Mit Hilfe des von Körbler entdeckten
»Psychomeridians« wird ermittelt, ob die

Allergie mit Traumata aus der Vergan-
genheit, z. B. der frühen Kindheit zu tun
hat Mit Hilfe der neuen Homöopathie wird
auch das Trauma »umgeschrieben« und
somit auch die psychische Gesundung
angeregt. Dies ist erforderlich, da oft
nur mit der vollständigen Klärung des
psychischen Konfliktes die Allergie kom-
plett gelöst werden kann. Das Aufspüren
und die Heilung vom psychischen Trau-
ma funktioniert oft auch dann, wenn der
Patient keine Erinnerung an das Ge-
schehen mehr hat.
5. Sowohl die Allergien wie auch das psy-
chische Trauma werden nun auf Papier
»umgeschrieben«. Hierfür dient oft das
Sinuszeichen, das – falls erforderlich –
durch senkrechte Striche verstärkt wird. 
6. Die heilende Schwingung wird nun auf
Wasser oder Globuli übertragen, die der
Patient als »Energie-Medizin« regelmäßig
nimmt. Die Unverträglichkeit des aller-

gieauslösenden Stoffes und das Trauma
werden damit aus dem Körper-Energie-
system des Patienten gelöscht. 
7. Nach einer gewissen Zeit der Einnah-
me wird der Heilungsvorgang durch eine
stabilisierende Schwingungszugabe,
meist unter Verwendung des Ypsilon »ver-
siegelt«. Der Heilungsvorgang wird dabei
individuell und maßgeschneidert ausge-
arbeitet und liebevoll begleitet. 

Ein Praxisfall:
Lebensmittelallergie
Anja B, eine junge Frau Anfang dreißig,
kam in meine Praxis und berichtete von
ihrer Lebensmittelallergie auf Möhren,
Sellerie und Petersilie. Während eines
Urlaubaufenthaltes in der Schweiz habe
sie nach dem Verzehr von rohen Möhren
ein Quincke-Ödem bekommen und sei
sofort in die Notfallaufnahme des Uni-
versitätsklinikums in Genf eingeliefert

Die PraNeoHom® wirkt 

- frei von jeglicher Chemie 
- Arzneimittel stellt sich der Patient

selbst her
- der Schlüssel des Heilerfolgs liegt in

der Behandlung der Ursache

Bei welchen Allergien wirkt die Pra-
NeoHom®?

PraNeoHom® kann grundsätzlich bei
JEDER Krankheit eingesetzt werden.
Sie bietet u.a. auch Hilfe bei Aller-
gien gegen 

• Pollen
• Hausstaub
• Katzenhaare
• Kuhmilch 
• ... vieles andere mehr Die Körbler-Symbole:

Sinuskurve, Ypsilon, parallele Striche,
balkengleiches Kreuz, Doppelspirale
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Das Heil der Mitte 
Chinesische Medizin,
Nordico – Museum, Linz
Noch bis 7. April 2006 
Eine Ausstellung, die es in
dieser umfassenden Form in
Europa noch nicht gegeben
hat: Linz ist mit Chengdu,
der Hauptstadt der Provinz
Sichuan, seit 20 Jahren part-
nerschaftlich verbunden. Die
beiden Städte pflegen seit
dieser Zeit einen regen Ärz-
teaustausch, denn in Cheng-
du gibt es eine Universität
für »Traditionelle Chinesi-
sche Medizin« mit ange-
schlossener Klinik, ein Mu-
seum zum gleichen Thema

und etliche weitere städti-
sche Kliniken für TCM.
TCM umfasst wesentlich
mehr als Akupunktur oder
Chigong. Dieses Mehr an
Wissen vermittelt die Aus-
stellung auf ca. 800 qm an-
hand unzähliger Originale
von der Apotheke über Fuß-
mörser bis hin zu original im-
portierten Kräutern vom rie-
sigen Kräutermarkt in
Chengdu.
Möglich wurde diese Aus-
stellung, weil der Medizin-
historiker Univ. Prof. Paul U.
Unschuld aus München als
Kurator gewonnen werden
konnte, der als einer der

ganz wenigen Europäer in
der Lage ist, medizinische
Schriften sämtlicher histori-
scher Dynastien Chinas
selbst zu übersetzen.
Weitere Infos: 
www.nordico.at

Mehr Atemwegserkran-
kungen von Kindern
durch Masernimpfung?
Das vermuten Dr. Josef
Weigl, Koordinator des »For-
schungsnetzwerks akute
Atemwegsinfektionen im
Kindesalter« und seine Kol-
legen. Es bestehe ein Zu-
sammenhang zwischen der
Einführung der Masernimp-
fung (in Deutschland seit
1973) und der Zunahme tie-
fer Atemwegserkrankungen
bei Kindern, denn Kinder-
ärzte der Universitäten Kiel
und Mainz fanden jetzt her-
aus, dass die häufigsten Er-
reger beider Erkrankungen
zur Familie der Paramyxovi-
ren gehören. 
Dennoch betont Weigl, dür-
fe der Vorteil der Masern-
impfung für die Kinderge-
sundheit keinesfalls aufge-
geben werden, auch wenn
sich der geäußerte Verdacht
tatsächlich  bestätige. 
Quelle: Klin. Pädiatr. 216, 
2004 u. W 15.11.05

Detox mit Zellamare 
und Maki-Salz
Naturheilkundliche Be-
handler wissen, dass regel-
mäßige Entgiftungsmaß-
nahmen wirksame Möglich-
keiten sind, Krankheiten vor-

zubeugen und auch bereits
bestehende Erkrankungen
oder Schmerzzustände zu
lindern oder zu heilen. Vie-
le Therapeuten beginnen mit
der eigentlichen Behandlung
sogar erst dann, wenn der
Patient zuvor entschlackt
hat, damit das naturheil-
kundliche Behandlungskon-
zept überhaupt greifen kann.
Grundsätzlich gilt: Wenn Sie
in Europa oder Amerika le-
ben, einen westlichen Le-
bensstil pflegen und hie und
dann an kleineren Beschwer-
den leiden –  dann sollte ein
Detox-Programm mehrmals
im Jahr bei Ihnen auf der Ta-
gesordnung stehen. Effekti-
ves Entgiften (Detox), das
versprechen zwei neue ba-
sische Mineralsalze, die ab
sofort in der Apotheke er-
hältlich sind. Beide Produk-
te wirken der latenten chro-
nischen Übersäuerung ent-
gegen – und zwar schon auf
Zellebene. Zellamare und
Maki-Salz enthalten die es-
senziellen Mineralstoffe Ma-
gnesium und Kalzium als ba-
sische Salze: Durch die
Kombination aus Kalium-
und Magnesiumcitrat – Sal-
ze, die aus der natürlichen
Zitronensäure gewonnen
werden – wird der Säure-Ba-
sen-Haushalt innerhalb und
außerhalb der Zellen akti-
viert. Kalium ist der einzige
Mineralstoff, der nachweis-
lich versteckte Säureteilchen
sogar direkt aus den Zellen
freisetzen kann – so fängt
Entgiftung schon an der Ba-
sis an.

BellaMinga – 
Frauengesundheitstage
München, Seidlvilla,
25. und 26. März 2006
BellaMinga bildet eine Brücke zwischen
klassischer Schulmedizin und alterna-
tiven/komplementären Heilverfahren.
Für Medizinerinnen, Heilpraktikerin-
nen, Therapeutinnen, Psychologinnen,
Coaches und andere im Heilwesen prak-
tizierende Frauen aus dem Raum Mün-
chen bieten die Frauengesundheitsta-
ge ein Forum um sich und ihre Arbeit
in Theorie und Praxis zu präsentieren. 
In 20 parallel laufenden Vorträgen und
Workshops werden folgende Themen
präsentiert: Hypnotherapie, Trauma-
therapie, Heilklang der Stimme, Hilfe
bei Rückenbeschwerden, Biologische
Krebsabwehr, ganzheitliches Sehtrai-
ning, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und
Schlafstörungen, WasserShiatsu, Wohl-
befinden durch ayurvedische Massa-
gen, Ernährung und vieles mehr. Zu-
dem gibt es die Möglichkeit verschie-
dene Angebote z.B Massagen praktisch
kennen zu erlernen. Ein kulturelles
Rahmenprogramm mit Disco, Kabarett
und ökumenischem Gottesdienst run-

det die zwei Tage ab. BellaMinga un-
terstützt das Projekt Karla 51,  das
Frauenobdach für obdachlose Frauen
und deren Kinder.
Für weitere Infos: 
www.BellaMinga.de 

»Gesund & aktiv leben und Hei-
lerkongress 
Hannover 10.-12. Feb. 06
Drei Tage lang werden international be-
kannte Heiler, Wissenschaftler und Ärz-
te als Referenten im Congress-Center-
Hannover Vorträge, Workshops, Tal-
krunden, Seminare, Podiumsdissku-
sionen und Einzelsitzungen zu den The-
men Geistiges Heilen, alternative Heil-
methoden und PSI Phänomene anbie-
ten. Geplant sind zudem Live-Konzer-
te von bekannten Musikern wie Mosa-
ro. Zu den bekanntesten Referenten
zählen u.a. Roy Martina, Rüdiger Dahl-
ke, Hartmut Müller, Christoss Dros-
sinakis. Einen Workshop über Fami-
lienstellen hält Bert Hellinger.
Zur gleichen Zeit und am gleichen Ort
findet die Messe »Spirit World & Ge-
sund und aktiv leben« statt, die die Be-

sucher zu den The-
men Wellness, Ge-
sundheit, Natur,
Gesund wohnen &
arbeiten, gesunde
Ernährung, Spiritu-
alität, Naturheilver-
fahren und alterna-
tive Heilmethoden
informiert. Besu-
cher des »1. Inter-
nationalen Heiler-
kongresses Hanno-
ver« haben kosten-
losen Eintritt auf die
Messe.
Weitere Infos: www.spi-
rit-event.de

Heal th- Spot

Das team von Bellaminga
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und in die Lymphe gelangen, erklärt Ta-
mara Lebedewa. »Außerdem können Sie
zum Beispiel auf ihrer Oberfläche Anti-
gene aussondern, die mit den Antigenen
der menschlichen Gewebe identisch
sind«, so die Forscherin weiter. All das
irritiere das Immunsystem und schwäche
die Angriffe gegen die Parasiten ab, was
die Trichomonaden unanfechtbar mache.
Der Parasit könne sich nur in einem sol-
chen Organismus erfolgreich entwickeln,
in dem eine bestimmte Konstellation der
für sein Eindringen, seine Entwicklung
und Vermehrung notwendigen Bedin-
gungen herrschen. In Bezug auf alle die-
se Merkmale sei der Mensch der ideale
Wirt für die Trichomonade.
Die wichtigste Energiequelle der Parasi-
ten sei die Glykolyse, das heißt, die Zer-
setzung von Kohlenhydraten ohne Sau-
erstoff, »was übrigens auch das Kenn-
zeichnungsmerkmal von Tumorzellen im
Gegensatz zu normalen Zellen ist«, er-
läutert sie. Geschickt umgehe die Tricho-
monade die Abwehrkräfte des Körpers
und gelange so in sein tiefstes Inneres.
Dabei benutze sie ihren Wirt, indem sie
sich die für sie wichtigen Stoffe einver-
leibt und ihren Wirt mit giftigen Stoff-
wechselendprodukten und zersetzenden
Enzymen vergiftet. »Es stellt sich für mich
heraus, dass die allgemein üblichen Me-
thoden der Behandlung von onkologi-
schen Krankheiten nur kurzfristig die
Symptome beseitigen, die Ursache des

Leidens aber verstärken«, gibt die russi-
sche Forscherin zu bedenken. »Chemo-
therapie, chirurgische Eingriffe und Be-
strahlung traumatisieren den Körper und
lenken die Abwehrkräfte vom Kampf ge-
gen die Parasiten ab«, so Lebedewa. 
»Diese Einmischungen lösen zunächst
die Verringerung der Geschwulst aus,
doch danach beginnen die Parasiten noch
viel schneller zu wachsen«, erklärt sie
weiter. Nachdem die Parasiten viele ih-
rer »Geschwister« verloren haben, ret-
ten sich die am Leben gebliebenen Fla-
gellaten durch Flucht: Sie gelangen ins
Blut und in die Lymphflüssigkeit und wer-
den in den gesamten Körper getragen.
Sie bilden an dafür geeigneten Stellen
neue Kolonien, wo sie sich intensiv ver-
mehren und ihre Verluste reichlich er-
setzen. So entstünden Metastasen. »Man
kann inzwischen durchaus sagen, dass
die allgemeinüblichen so genannten Heil-
methoden das Sterben der Krebspatien-
ten beschleunigen«, warnt Lebedewa
nach jahrelanger intensiver Forschung.

Mit Pflanzenextrakten 
und Nahrungsmitteln 

gegen Parasiten

Doch wie kann man sich nach den Er-
kenntnissen von Tamara Lebedewa er-
folgreich gegen Krebs schützen? »Sehr
hilfreich ist die Verwendung von phyton-

eutzutage gilt die Amerikanerin
Hulda Clark als bekannte Ver-
treterin der Parasiten-Theorie,
die den aggressiven Eindring-
lingen mit dem von ihr ent-
wickelten Gerät, dem Zapper,

zuleibe rücken will. Für die Russin Tamara Le-
bedewa, eine in Moskau lebende Chemikerin, sind
es unter der Vielzahl von Parasiten oder Blutmy-
kosen ganz eindeutig die Trichomonaden, die
Krebs auslösen. Doch mit diesen Erkenntnissen
stößt die 65-jährige Wissenschaftlerin nicht nur
auf Zuspruch in der Welt der Mediziner. Vor al-
lem russische Behörden, renommierte Ärzte und
Krebsforscher ignorieren sie und ihre profunden
Untersuchungen.

Einzellige Parasiten

Lebedewas Meinung nach haben die Grundla-
genforscher die einzelligen Parasiten zu früh ad
acta gelegt und zu wenig erforscht. Die Tricho-
monade gilt als Parasit der Mundhöhle, des Ma-
gen-Darm-Trakts und des Urogenitaltrakts. »Mit
Hilfe eines das Gewebe auflockernden Enzyms,
der Hyaluronidase, können Trichomonaden in
die Organe und durch Gefäßwände in das Blut [

Dass der Krebserreger ein Parasit sein könnte, daran dachten schon vor über 100
Jahren einige Wissenschaftler und entdeckten die »Parasitentheorie«. In der
Mitte des 20. Jahrhunderts gab es dann die »Blütezeit der Parasithologie«, es
wurden viele Forschungen über einzellige
Parasiten durchgeführt, darunter auch über die
Trichomonade

H
Von Wolfgang Graf

Unermüdlich hält Tamara Lebedewa Vorträge, berichtet über ihre
Experimente und diskutiert über ihre Forschungsergebnisse

zydreichen Nahrungsmitteln, wie Kno-
blauch und Zwiebeln, Rettich, Senf, die
Schale von Zitrusfrüchten, die Wurzel
der wilden Pfingstrose, die weichen Ge-
webe von Klette und Wacholder, Bir-
kenblätter und so weiter«, zählt Tama-
ra Lebedewa auf. Die flüchtigen Stoffe
töten nicht nur die Mikroben, sondern
aktivieren zusätzlich das Immunsystem,
das dann seine Angriffe gegen die Pa-
rasiten verstärke. Insbesondere die
Ernährung sei bei der Krebsvorsorge-
und -bekämpfung von besonderer Be-
deutung. Verschiedene Behandlungs-
methoden, die von Tamara Lebedewa
entwickelt wurden, seien fähig, Patien-
ten auch im fortgeschrittenen Stadium
zu heilen. Allerdings weist die Chemi-
kerin darauf hin, diese nicht ohne die
Begleitung eines praktizierenden Arztes
durchzuführen.

Die Ketzerin von Moskau

Tamara 

Lebedewa

G
es

un
d leb

en

Weitere Informationen

Krebserreger entdeckt 
ISBN 3-932130-13-8 
Un-heilbare Krankheiten
ISBN 3-932130-12-X 
Reinigung – Entschlacken 
und entgiften Sie Ihren Körper
ISBN 3-932130-15-4 
Blutatlas, 150 Farbaufnahmen
ISBN 3-932130-14-6
Zu bestellen bei: 
www.krebserreger.de

Derzeit wohnt Tamara Lebedewa in Moskau,
sehr zurückgezogen in einer kleinen Wohnung.
Täglich arbeitet sie zehn bis 14 Stunden an
ihren Forschungen, Büchern und Publikatio-
nen, »einschließlich Feiertage und Wochen-
enden«, so die Wissenschaftlerin. »Das ma-
che ich schon seit fast acht Jahren so. Ohne
Gehalt vom Staat und ohne Rentenversiche-
rung«, erzählt sie über ihre Arbeitsbedingun-
gen in Russland. Unregelmäßig reist sie nach
Deutschland zu Vorträgen oder Mikroskop-Se-
minaren. Kontaktperson ist ihre Verlegerin
und Dolmetscherin Elvira Driediger in Hagen,
die sie bei ihren Aktivitäten unterstützt und
stetige Hilfe anbietet. 
Über ihre wissenschaftlichen Erkenntnisse
hat Tamara Lebedewa bereits mehrere Bücher
geschrieben, die Gesamtauflage ihrer Publi-
kationen beträgt über 300.000 Exemplare.
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